
 

 

 

 
 
 
Bewerbung  
für den Landesvorstand des BUND Berlin e.V.  
 
 
Name, Vorname Karty, Richard………….. 
 
Alter 59………………….……………….. 
 
Ausbildung Promoviert in urbanen Ökosystemen und Waldökologie 
 
Beruf Ökologe 
 
 
Was will ich umweltpolitisch im BUND erreichen? 
 
In einigen Bereichen des Umwelt- und Naturschutzes sind sich die Berliner über die 
Wichtigkeit resilienter und gesunder Ökosysteme, sowohl in Berlin als auch auf dem Lande 
und auf globaler Ebene bewusst. Was fehlt ist die konkrete Umsetzung. Mein Ziel im BUND 
ist es, unsere Organisation in ihrer Rolle als treibende Kraft bei der Verwirklichung der Ziele 
für Umwelt- und Naturschutz zu stärken. 
 
In anderen Bereichen ist aber das Bewusstsein der Öffentlichkeit sowie der Politiker noch 
unzureichend. Da gibt es für den BUND Bildungs- und Kommunikationsbedarf. Ich halte es 
für wichtig, diese Kommunikation durch vielfältige neue sowie erprobte Wege durchzuführen, 
und sich weiterhin dafür einzusetzen, möglichst viele der Gruppen einzubeziehen, die unsere 
Ziele teilen aber traditionell weniger aktiv als Unterstützer sind. 
 
Die Ziele, die ich für am wichtigsten halte, sind folgende: 
 
• die Sicherstellung der Mittel und des Personals seitens der Stadtverwaltung, die notwendig 

für eine umweltverträgliche Stadt und den langfristigen Schutz der Berliner Ökosysteme 
sind, sprich, nicht nur deren Schutz sondern deren Verbesserung 

 
• nachweisbarer Fortschritt bei der sozial-ökologischen Transformation, die essentiell ist, für 

den Klimaschutz und die Klimaanpassung sowie die Verringerung unseres 
Umweltfußabdrucks in allen seinen Aspekten 

 
• eine Stärkung des Verständnisses unter den Einwohner Berlins für die 

Wechselbeziehungen zwischen Umweltschutz, Naturschutz, menschlicher Gesundheit, 
Wohlbefinden und einer gerechten Gesellschaft 

 
• die vollständige Einhaltung der Umwelt- und Naturschutzgesetze und -ziele, von 

Gewässerschutz (Wasserrahmenrichtlinie) und Biotopen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) 
bis hin zur Dekarbonisierung und zum gesamten Umfang der UN-Ziele für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs) 

 
 
 
 



 

 

Welche Erfahrungen und Kenntnisse bringe ich in die Vorstandsarbeit ein? 
 
Beruflich bin ich Stadtökologe und habe als Forscher und Lehrer gearbeitet, sowie in einem 
Umweltplanungs- und ingenieurbüro. Meine Erfahrung umfasst neben dem Management 
urbaner Ökosysteme und städtischer Klimaanpassung auch die Klimakommunkation und das 
Treibhausgasmonitoring. In Südostasien habe ich über Regenwaldökologie und sozial-
gerechte Waldbewirtschaftung geforscht. Gesellschaftliche und soziale Komponenten sind 
integrale Bestandteile dieser Tätigkeiten gewesen und gemeinsam ist ihnen eine 
Auseinandersetzung mit den Interaktionen zwischen Mensch und Natur. 
 
 
Ämter und Mandate in politischen Parteien und in anderen Verbänden/ Gremien: 
 
Vertretung des BUNDs bzw. der Interessen des Natur- und Umweltschutzes bei MARIS 
Berlin Brandenburg, ein Netzwerk der Berliner und Brandenburger Wasserwirtschaft 
 
 
 
bisherige Funktionen im BUND/BUNDjugend: 
 
 
Beisitzer im Landesvorstand, BUND-Berlin, 2020 - heute 
 
Mitglied, Landesarbeitskreis Wasser, BUND-Berlin, 2018 - heute; Sprecher, 2020 - 2023 
 
Berater für städtische Klimaanpassung, BUND-Berlin, 2017 - 2020  
 
Mitglied des Verbandsrats, seit 2023 
 
Mitglied, AG zum wissenschaftlichen Beirat 2.0, BUND Bundesverband, 2021 - heute 
 


